
kanns-Nachrichten aus der 
often heimath. 

Cz strengem 
« Inn-im prandenlnerm 

Berlin. Nach den Handelsstati- 
-. «sttlen für das erste Quartal von 1901 

betru die Waaren-Einsuhr nach 
«Deut chland 1,357,000,000 Mark, ge- 

-. 1,-183,000,000 Mart in der 
prechenden Periode des« Bor- 

—,7er, die Auösuhr aus Deutschland 
«1,125,000,000 Mart, gegen 1,- 
197,0()0,000 Mart im ersten Quar- 

« 

tat 1900.——Die Einführung des Acht- 
sclassensystems für die Berliner Ge- 

1 « eindeschulen, an Stelle des bisher be- 
s «"tandenen Siebentlassensystems, wurde 

.)on der Lehrplantommission des Pro- 
inzialschultolleginms beschlossen. Der 
Vertreter des Kultusministeriums, Ge- 
« imer Regierungsrath Dr. Wätzotd, 

tvnte, daß der Lehrplan einer solchen 
; mächtigen Stadt, wie Berlin, in allen 

tTheilen aus der Höhe der,neuesten und 
-,s- Pesten pädagogtschen Anschauungen und 

Bestrebungen stehen müsse. —- Kaiser 
J;«Wilhelm soll beabsichtigen, dem Thier- 
zgartrn nach Errichtung aller Denk- 
-" tmäler in der Siegesalleei den Namen 
; 

« 

ohenzollermPark zu geb3U-——Wegen 
s- ntheilnahme an der Matsetcr wurden 
« Ist-e 7500 Arbeiter ausaesverrt.—Auf 

ötzenfee wurde neulich der 49 Jahre 
Hofe des Strafgefiingniffes zu 

lte Raubmörder Albert Krüger aus 
- ngerrniinde hingerichtet ) äiiterbog Von einem Eisen- 

«ba zuge erfaßt und getödtet wurde 
nweit des Niedergbrsdorfer Bahn- 

s der dort bedienftete Stations-« 
as iftent Liifer. ! 

s S p a n d a u. Von ihrem aus-gr- » 

sbehnten Grundbesitz, der nahezu 7000 
Morgen umfaßt, hat die Stadt neuer-i 

dings wieder an die Grundrentenge- 
ellfchast in Berlin ein Gelände an der 

Jberhavel fiir 204, 000 Mart Verlausi. ! 
ese Gesellschaft besitzt jetzt in Span-s 

ein zusammenhängendes Terrains 
on cirea 500 Morgen, das sie für 

ritanlagen erschließen will. 

Provinz Damian-t- 
Dannover. Dahier starb im 

Alter von 84 Jahren der Turnveteran 
TMeL 

— Harbu ra. Der Bau einer elek- 
Dtrischen S..:.szenbahn zwischen Har- 
gnug und Hamburg wird nunmehr, 

nachdem alle Bedenken und Hindernisse 
ggefchwtzndem verwirklicht. Die zur Be- 

thung über die Errichtung des Elek- 
strizitätswerkes eingefetzte Kommission 

» faßte den Beschlus-« das eleltrische 
Wert fiir Rechnung der Stadt erbauen 
zu lassen. Der Bau desselben erfordert 
einen Kostenan wand von 600,()00 
Mark. 
, proz-ins gossen-Unkrau. 
Dillenbutg Von der Straf- 

kammer wxixxe im Wiederaufnahme- 
verfahren der? txlymacheraeselle Louis 

szet fc),der im kEeptember Pde zahl 
reist Brandstiflunsz en anl;i: r kegang n 

-. haben sollte, und deshalb zu acht Jah- 
ren Gefängniß verurtheilt worden war- 
kürzlich freigesprochen Jsbach hatte 

åeits 83 Jahre im Gefängniß ge- 
en 

»s
o-

z.
 

75 r a n r 7 u r r. Der rurzuey ver- 

storbene Rentner Franz Anton Gering 
vermochte sein Vermögen, das sich auf 
125,000 bis 150,000 Mark beläxsst, der 
Stadt, um Wohnungen stir allein- 
stehende, unbescholtene Mädchen, die 
ein Einkommen von nicht über 1500 
Mark jährlich haben, zu errichten. 

H a no u. Jn einer Stadtverord- 
netcnsitzung wurde die Errichtung 
eines städtischen Arbeitsomtes endgil- 
Fig beschlossen. 
, pohmjollcrru 

H e chi n g e n. Neulich fand in dem 
im Fürstengarten gelegenen Billard- 
oder weißen häuschen das seit Alters 

b her gebräuchliche Apostelmabl statt, bei 
dem je zwölf alte bedürstige Männer 
und Frauen aus Kosten des Fürsten 
Leopold von Holienzollern gespeist wer- 

I den, worauf sie die hierzu verwendeten 
s Geschirre nebst Bester-l als Eigenthum 

behalten dürfen. 
Preis-ins klammerte 

S t et t i n. Ein Dieb, der in einem 
T Stettiner Hotel einen Kosser mit .'z4,- 

f 000 Mark in Werthpavieren gestohlen 
Mk Rede letzthin in Berlin verhaf- 

tet. Der größte Theil des Gelde-H 
ward gerettet. Der Thäter wurde mit 
hilse des Bertillon’schen Systems als 
ein vielfach vorbestrnster Zuchthäusler 
und Hoteldieb, Max Wächter, festge- 
stellt. 

Siargard. Der Kreistagi he- 
chlosz den Bau eines Kreishausev, des- 

« 

en Kosten 138,000 Mart betragen. 
provink per-few 

Posen Der Posener Beamten- 

P 
bauverein hielt eine Generalversamm- 
lung ah, in der beschlossen wurde, das 
ogönannte Bartholdhos'sche Grund- stück in der Größe von etwa 20,000 

Quadraimeter zum Preise von 270,i 
000 Mark nnzulausen. Mit dem Bau 
von Wohnhiiusern aus diesem Grund- 

ücl soll unverzüglich vorgegangen wer- 

n. 
Ostrow o. Das seltene Fest der 

eisernen ltksjiihrigem Hochzeit feierte 
Im Nachbarorte Guminiec das Chri- 

an Hoisnmnn’sche Ehepaar. Mit der Mahnung Trauung des alten Meyer-Z 
meid- zisrleizli die Trauung eines lin- 
Msnhnes desselben zur grünen Hochzeit 

» 
Urkunden- 

« pro-stets Qstvrwfirw 
Unser b u r g. Eine Charlotten- 

l— 
v 

b»«z;·:r Firma »Rorddeutsche Kunst- 
und Berlagsanstalt« empfahl seit eini- 

gt Zeit durch zahlreiche Reisende in 
eutschland ihre Waaren dadurch, daß 

ge auf ihre freiwillig übernommene 
ervflichtung hinwies, im Krüppel- 

heim zu Angerburg 23 Krüppellinder 
auf ihre Kosten zu unterhalten. Letz- 
teres hat sich nunmehr diese »Wehlthat« 
verbeten und jeden Verlan der ge- 
nannten Firma unter Bezugnahme auf 
solche Wohlthcit ftrengftens untersagt. 
Tilfi t. Anhier wurde der hoch- 

betagte Arzt Dr. Heydenreich in seiner 
Wohnung mit einem Stich im Halse 
todt aufgefunden. Als Mörder wurde 
der aus Jnsterburg gebürtige Tape- 
zirer Förmer ermittelt. Die Uhr des 
Ermordeten und 800 Mart wurden irn 
Ofen der Wohnung Förmers vorge- 
fanden. 

Provinz we stpreufkcm 
Graudenz. Auch in diesem 

Jahre finden Strafgefangene Verwen- 
dunq zur Vornahme von Kultur-arbei- 
ten in der Umgegend von Heydelrug in 
Ostvreußen. An 70 Strafgefangene 
wurden aus dem hiesigen Zuchthause 
dorthin befördert. Es werden dabei 
solche Gefangene ausgewählt, die nur 

noch eine iurze Strafzeit zu ver-büßen 
haben. Sie werden von Hehdelrug 
aus direkt entlassen. 

Schlochau. Der auf dem Do- 
minium Domslaff angestellt gewesene 
Rechnungsführer Rudolf Grohe, ge- 
boren 1877 in Schleswig, ist nach Un- 
terschlagung größerer Summen von 
dort flüchtig geworden. 

Wem-provinz. 
Köln. Das Kriegsgericht verur- 

theilte den Leuinant Franz v. Bielitz 
vom 16. Jnfanierie-Regiment in Köln 
wegen Gehorsamsverweigerung und 
Entfernung aus dem Heere zu vier Mo- 
naten Festungshafi. 

K e m p e n. Die Gläubiger der 
Bank in Kempen, welche jüngst die 
Thüren schloß, beschlossen, gegen die 
Mitglieder des Direktoriums das Kri- 
minalverfahren einzuleiten. Der Fehl- 
beirag beziffert sich auf 340,000 Mark. 

K r e u z n a ch. Der Weinhändler 
und Weingutsbesitzer Jakob Sahler 
stand vor der Strafiannner wegen 
Weinfalfchung. Er hatte mit Rost- 
nen, Drusen und Zucker eine umfang- 
reiche Weinvermehrung vorgenommen 
Das Gericht verurtheilte ihn zu einer 
Gefängnis,fjss-er vrn einem Monat und 
1000 Mark Geldstrafe. 

Mülheitn Die preußische Re- 
gierung hai die unter den Namen »Mi- 
nisier Achenbach« und ,,Altrop« bekann- 
ten Kohlengruben im Ruhrbezirt um 
den Preis von 25,000,000 Mark ange- 
Ihqu 

Provinz Dachs-Im 
s E r f u r t. Die Stadtverordneter 
bewilligten 4000 Mark zu den Kosten 
der Vorarbeiten für das Eisenbahn- 
proielt Erf!trt-Rudolstadi. 

s N a n m b u r g. Vor einiger Zeit 
waren der Hsjiegler Stöckig und zwei sei- 
ner Söhne aus Gieckau hier verhaftet 

Iwordem weil sie verdächtig und gestän: 
dig waren, den Schmiedemeister Böhm( 
aus- Teuchern, ihren Gläubiger, er- 

tschossen zu haben. Unlängst nahm sick 
inun der ältere Sohn, der eigentliche 
Thäter, durch Erhängen im Gefäng- 
nisse das Leben. 

II-.—.—t-. CI,I,I — 

ist-unru- zgsuj tritt-su- 

F alte n be r g. Der aus Falten- 
berg gebürtige ehemalige Unterosfizier 
Paul Golez hatte sich im Jahre 1885 
von seinem Truppentheil, dem ir 
Aachcn garnisonirendenJnsanterie-tlte- 
giment Nr. 53, heimlich entfernt. Go- 
lez war seiner Zeit über die nahege- 
legene Grenze entkommen und hatte sick 
bei der holländischer- Fremdenlegion 
anwerben lassen, worauf er nach Jn- 
dien geschickt wurde. Nach Absol- 
virung einer 14jährigen Dienstzeit im 
Jahre 1898 mit einer Pension von 
208 Gulden pro Jahr entlassen, hielt 
er sich noch eine kurze Zeit lang als 
Jäger dort aus. Von Heimweh befal- 
len, kehrte er dann nach Deutschlani 
zurück und wurde jüngst in Neisze ver- 

haftet. Iolez steht jetzt im Alter von 
40 Jahren 

Grii nberg. Aus der Seidel- 
Stiftung wurden heuer wiederum O- 
Obstbäumchen an Konsirmanden ver- 

theilt. Diese zur Hebung des Obst- 
baueB dienende Stiftung besteht bereits 
seit dem Jahre 1882. 
Provins schleimig-Polacken 

Al to n a. Der Gyrnnasialpwses- 
sor Hartz beging aus unbekannter Ur- 
sache Selbstmord. 

E l m s h o r n. Der seit elf Mona- 
ten andauernde Tischterstrite ist nun- 

mehr beigelegt worden. Während die 
Gesellen eine Ozstündige Arbeitszeit 
und 88 Pfennige Stundenlohn forder- 
ten, gegen die frühere 10stündige Ar- 
beitszeit bei 88 Psemtigen Lohn, ist 
seht eine 10stijndige Arbeitszeit und 87 
Pfennige Stundenlohn festgesetzt wor- 
den. 

K i e l. Die Stadt Kiel vertiagte die 
russische Regierung wegen Benutzung 
des Kieler Hasens durch russische 
Kriegsschisse aus Zahlung einer Ver- 
güiung 

provin- Melkkalew 

Ferne Aus der Zeche »Shaen- 
ro « verunglückten der Steiger Vie- 
hpser und der Schießmeister Pahl durck 
hereinbrechende Kohlenmassen Die 
Leiche des Le teren konnte erst nack 
lan wieriger rbeit geborgen werden. so m b r u ch· Der Schneider 
Wroble Bin, der seine Gattin und sein 
Töchter en ermordet hatte, wurde 
jüngsten-: hingerichtet 

sag-i 'Wa iml Was-- 

alm. « » 

D r e s d e nz Der berühmte ameri- 
kanische Maler James McNeill Whifis 
ler ward zum Mitglied der Dresdener 
Akademie der schönen Künste erwählt. 
—Der bei Peking einem Verbrechen 
zum Opfer gefallene Hauptmann 
Bartsch war nach feiner 1896 aus Ka- 
merun erfolgten Rückkehr längere Zeit 
Kurgaft des Sanatoriums auf »Wei- 

ker Hirsch. « Die Ehefrau des ermor- 
eten Offiziers lebt zur Zeit bei ihrem 

Vater, Kommerzienrath Menbe in 
Blasewitz 

B o r n a. Jm Mühlengrundstück 
des Besitzers Hermann in Flößberg 
brach Feuer aus, wodurch das ge- 
sammte Grundstück mit Seitengebäude ; 
und Scheune eingeäschert wurde. Da- 
bei wurde der bei Bekämpfung des 
Feuers mit thätige 55jährige Schuh- 
machermeifter Bierling, ein Kriegsvete- 
ran, von einstiirzendem Mauerwert so 
schwer verletzt, daß er bald darauf fei- 
nen Geist aufgab. 

Leipzig. Hier hat sich ein Ko- 
mite zwecks Errichtung einer nationa- 
len Buchhändlerbant gebildet. Als 
Grundtapiial sind mehrere Millionen 
Mart in Aussicht genommen. 

Meißen. Jm benachbarten Ga- 
sern ermordete der 35jährige Werkmei- 
ster Ziller seine Geliebte, ein 21jäh- 
riges Mädchen, und verübte dann 
Selbstmord. Das Motiv der That 
waren Hindernisse, die sich der ehelichen 
Verbindung der Beiden entgegenstell- 
ten. 

R e i ch e n a u. Anläßlich der Ver- 
niählung feiner Tochter stiftete der 
Kommerzienrath Preibtfch die Summe 
von 10,000 Mart und bestimmte, daß 
von den Zinsen unbefcholtenen Mäd- 
chen, welche sich verheirathen und vier 
Jahre in den Betrieben der Firma C. 
A. Preibifch befchäftigt waren, Hoch- 
zeitsgeschenke gemacht werden sollen. 

Jdüringisepe Hinten- 
K o b U r a. An der Judenbtücke 

wurde das fünfjährige Töchterchen des 
Hausnmnns Müller, das- feinem Ball 
nachgelaufen war, von einem Kohlen- 
gefchirr überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Ronneburg. Jn Folge kör- 
perlichen Leidens machte der 42jährige 
Gutsbesitzer B. Weber in Göpfersdorf 
feinem Leben freiwillig ein Ende. 

S o n n e b e r g. Bei der Landtags- 
Issts i» Wnbttreife Sonrtscbtkgs 
Schattarksicznenftein fieatc der sozial- 
demokratische Buchdruckereibefitzer Hof- 
mann-Saaifeld über den freisinnigen 
siomrnerzienkath Krämer-Sonneberg. 

Freie Städte. 
H a m b U r g. Die deutsche schiffe-- 

bautechnische Gesellschaft wurde von 
» ihrem englischen Schwesterverein, der 

»Jnftittttion of Nacht Architects,« zum 
Besuche der in diefem Sommer in 
Glas-now stattfindenden Ausftellung 
eingeladen Den Mitgliedern der ge- 
nannten Gesellschaft, die dieser Ein- 
ladung zu folgen wünschen, wird von 
der Hamburg Amerika Linie der 
Schnelldampfer »Deutsc’;land« zur 
tostenfreien Beförderung-, nach Leitf) 
zur Verfügung asstellt.—— Dos lsiesige 
Schwurgericht verurtheilt-: dcn Vorbe- 
straften kajiibrigen sittasergesellcn 

·Mever aus Breinen, welcher hier seinen 
zutiinstigen Sti;:oicgervater, den 
Dienstmann Runch ermordete, zu fünf 
Jahren Gefängniß und fünf Jahren 

; Ehrverlusi. 
B r e m e n. Selbftmord beginnen 

dahier der Gnstwirth König und der 
Aftjäbrige Silberarbeiter Tietjen. 

Bremerbarien An der Oft- 
seite der Kaiserhofenerweiterung ward 
mit dem Bau einer großen Lan-reih- 
baracke begonnen, in welcher ans Ost- 
asien heimlehrende Kranke und Ver- 
wundete Ausnahme finden sollen. 

L ü be ct. Der Bürgernusschuß be- 
willigte auf Antrag des Senats einen 
Staats-preis im Wer-the von 1500 
Mark fiir die Travemünker Nennen 
und einen solchen von lsTOst Mark fijr 
die Segel-Negatta des Litbecker Yachts 
ilubs in der Travemiinder Bucht-«- 
Die Strast mmer verurtheilte den 
Zugfiihrer ·«-—iihlsen, der das Eisen- 
bahnungliict bei Greinismiihlen ver- 
fchuldet hatte, wes-ei eins Person ne- 

tiilåtet wurde, zu einem Jahre Gefäng- 
nt 

Otdentiurg. 
Biekenseld. 9713 Gelände fiir 

das diesjährine Herr-stimmer »so :-«-. 

Armeekorpg sind tit« Gegend von der 
Abdachung des Hotyksalfes und der 
Nahe hin, also die Kreise Landtreis 
Trier, Otttveiler ins-—- St. Wendel nnd 
das Flirstentlnnn Bittenfeld auser- 
sehen. 

— M« 

Wecttlenvrerm 
K r i V i tz. Das Dorf stlodrurm wel- 

ches rund Its-» Einwohner ,-!.iitslt« 
durch eine Feuersbrunst fnft giixr Hirn Hi 

Asche gelegt wert-Irr Atti-It weniger 
als 28 Häuser wurden von den Flam- 
men verzehrt. 
Draunltliweig. Hub-ich Linn-. 

B r a u n f ch w e i -«-·. Der Ausstand 
der StraßenbahniIlngeftellten endigte 
mit einer Niederlage ter Ausftändigem 
Es ward der Petri-so wieder in vollem 
Unifeme aufgenommen- 

Leovoltsghali. Trr auf der 
Salzwerksbahn beschäftigte Arbeiter 
Frean Lilsleben muri-« v« « einem 
Bahnwngen überfahren und getödtet. 

D e tm o l d. Graf Leopold zur 
; Lippe-Biesterfeld hat sich mit der Prin- 
» zefsin Vertha von HessewPhilippsi 

WabBarchfeld Welva 

Orikherzogthnm Felsen. 
D a r m st a d t. Der Fischereiverein 

für das Großherzogthum Hessen hat 
wieder mehrere Tausend junger Karp- 

en in den Rhein setzen lassen. Jn 
olge der Abnahme der Fische sind bei 

der letzten Verpachtung die Preise gegen 
früher wesentlich zurückgegangen 

G e r n S h e i m. Jüngsthin entstand 
aus unaufgeklärter Ursache in der 
Malzfabrik Feuer, des in kurzer Zeit, 
obwohl Hilfe rasch zur Stelle war, den 
großen Bau völlig zerstörte Der Scha- 
den wird auf 200,000 bis 300,000 
Mart veranschlagt. 

Kastei. Der Gefreite Hermann 
Lanckardt aus Fechenheim bei Offen- 
bach vom Jl. Pionier-Bataillon in 
Kastel hatte aus dem Spinde eines 
SoldateneineSchützensclmurentwendet. 
Er wurde dieserhalb zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Mainz. Der Heizer Joh. Kerk- 
hoff aus Rotterdam fiel, als er sich aus 
sein hier vor Anker liegendes Schiff be- 
geben wollte, vom Laufbrett in den 
hochgehenden Rhein und ertrank. 

O v p e n h e i m. Nach einem Scheu- 
nenbrande in Weinolzheitn wurde der 
Eigenthümer, Landwirth Zängler, un- 
ter den Trümmern verbrannt aufge- 
sunden. 

Bauer-. 
München- Dieser Tage wurde 

das euerbante Schauspielhaus mit 
einer glänzenden Ausführung Von Su- 
dermanns »Johannes« vor geladenem 
Publikum eröffnet-Der Verband 
deutscher Volkshochschulturse hielt hier 
eine Versammlung ab, der gegen 40 
Vertreter deutscher Universitäten bei- 
wohnten.———Der tm Auslande lebende 
hiesige Schriftsteller Panizza, der vor 

Jahren wegen einer Kaiserbeleidiguna 
stcdbrieflich verfolgt wurde, stellte sich 
den Behörden. 

Aug S b n r g. An Stelle des neu- 
ernannten Bischofs Dr. Henle von 

Passau ist der Domherr Dr. Peter 
Göbel zum Generalvikar der Aug-shar- 
ger Diözese ernannt worden. 

s B g y r e n t h. Der frühere Rent- 
sbeamte ·von Kesnnath und Eschenbach, 
iLippacher, welcher kürzlich hier ver- 

lstarly hat der Stadt Bahreuth 66,000 
Mark letzttvillig vermocht, deren Zinan 
zu Wohlthätigkeitszwecken verwendet 
werden sollen. 

Ebnath Jn den letzten Jahren 
wurden in hiesiger Umgebuan nahe an 
der Bahn, sehr schöne und reichhnltigt 
Lager von Vasaltsteinen aufgeschlossen, 
erst kürzlich wieder ein solches aus dem 
Grundstücke des Herrn Ziegler hier. 
Leider hat sich bisher noch kein Jn- 
teressent dafür gefunden-Bei Fuhr- 
mannsreuth ist man auch auf Feld- 
spath gestoßen 

U r a) n a r r. Kammerpranoenr Dr. 
v. Orterer feierte seine silberne Hochzeit 

Hof. Die erste telephonische Ver- 
bindung zwischen Böhmen und Nord- 
bayern ist kürzlich durch Eröffnung der 
Linie Weh-Hof hergestellt worden-— 
Dieser Tage wurde hier während des 
Unterricht-? ein Lehrer vom Wahnsinn 
befallen. Der Bedauernswerthe, erst 
seit einigen Jahren verbeiratl7:t, wurde 
vorläufig im Stadttranlenhause un- 

tergebraeht 
Hohenaschau. Hier brach in 

den Malzriiurnen der Schloßbrauerei 
Groszseuer aus; das ganze Brauhaus 
mit Ausnahme der neuen Anbauten ist 
zerstört. 

Mi t te n w a ld· Jn unserem stät- 
len Gebirgsort verschied der Psarrherr 
der Gemeinde Geistlicher Rath Stefan 
Schinid in dem Alter von 87 Jahren. 
Der Verstorbene war der älteste altivk 
Geistliche der Erzdiözese München- 
Freising 

N o s e n h e i m. Ein hiesiger Fischer 
hatte das Glück, in drei Tagen in der 
Mangfall mit dern Dritter nicht weniger 
als 17 Huchen zu fangen und zwar alle 
an einer Stelle. Der größte wog 40, 
der kleinste 17 Pfund. 

W ii r z b u r g. Jm Fräntischen 
Kunst- und Alterthurnsverein verkün- 
dete Oelonomierath Stratt von Bad 
Kissingen die testatnentarische Ueber- 
weisung seiner aus mehrere hundert- 
tausend Mart gewertheten Sammlun- 
gen, darunter auch vieler Bismant- 
sachen, an den Verein, gegebenensalls 
für ein sräntisches Museum. 

Zus- der Tuscien-fah 
S p e y e r. Der Reinertrag t-? 

Psälzisrhen Eisenbahn-In siir das Jah; 
1900 betrug, nach L«1«s;x--«r der Zins .: 

der Prioritäten, dann dxr zernagt- 
mäßigen Sunnnen siir die Tilgung t. : 

Priorität-knschuld, soussis isnter flinsn 
die der Staat den Lilriesuäiren gcxrrrtirt 
hat« 1,618,922 Mart. 

Deidesheim Ter frühere 
Stadtschreiber von Deidesbeim, Hein- 
tich Seel, war im Jahre lsxszsx ange- 
zeigt worden, gemeinsam mit im 
Steuereinuehmer Kohler Oelserollen iiir 
die Gemeindenmlagen gesisslirht zsi hu- 
ben. Das Schwurgeriiht sprach by- 
Angeklagte frei, die alter cis-«- dw its-Ed- 
tisehen Dienst entlassen muri-tu See 
gerieth mit seiner Familie in Ost-th, und 
in der Aufregung richtete er var einiger 
Zeit an das Justizministerium einen 
Brief unter der Aufs-christ: »Die Dreh- 
sus-Affäre in der Psal,i.« Das Schrei- 
ben enthielt Beleidigunan des Ltndgeis 
tichts FratitenthaL des- Bekirlscsmtes 
Neustadt und des Deidegheimer Stadt- 
raths. Seel wurde desshalb iiirzlich zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 

L u d w i g s h a se n. Tieser Tage 
schan an der DREI-euer H3i7:-.insiihre ein 

sitln mit s·:«..": Ihrs-re n t!«-. wobei 
vie-: Ekjnsafsxiy itnz zwar Taniel Jun- 
ker ans- I.)«Ojrrnhei;r:, sinkizxis Seemuth X- 

»- 

und Heinrich Krauß aus Altlußheim,; 
sowie Jakob Lohnert aus leesheim,. 
ertranten. » 

Yiirttemserg. 
Stuttgart. Neulich fand hier 

eine von der Polizei erlaubte und über- 
wachte anarehistische Versammlung 
statt. Als hierbei der Vorstand der 

hiesigen Anarchisten die württemher- 
gische Regierung wegen der Auswei- 
sung eines Parteigenossen scharf an- 

griff- erklärte der Polizeibeamte die 
Versammlung siir geschlossen. Ein 
großer Lärm entstand, der sich jedoch in 
Folge gütlichen Zuredens des Abgeord- 
neten Keil bald legte. 

D e g e r l och. Anhier ist die Wittwe 
des verstorbenen Finanzministers Dr. 
v. Riecke in hohem Alter gestorben. 

Großbottwar. Der 32 Jahre 
alte Schuhmacher Christian Müller, ge- 
nannt «Husar,« und seine Ehefrau Ka- 
roline hatten dem Sehr-einer Karl 
Braunbeck, dem Bauern Konrad Sailer 
und der Wittwe Friedericke Frant 
durch Abknicken junger Obstbaum- 
stämmchen, Herausreißen von Reb- 
stöclen u. s. w. einen Gesammtschaden 
von 1400 Mart zugefügt. Die Ge- 
richtsverhandlung ergab, daß die Mitl- 
ler’schen Eheleute sich an den Geschä- 
digten wegen alter Prozeßstreitigieiten 
K-«-·.- s·7-’«l.«- p--kf»-. Mk-, mkpäJJ »s- 

Varus-s Du Vr.u Ins-»spi- « V »du-,- 

tannte aegen den Mann aus 43 Jahre, 
gegen die Frau auf drei Jahre Ge- 
sängniß. 

Möhringen. JnderNähevon 
Möhringen überfuhr ein Eisenbahnzug 
ein Fuhrwerk. Dabei wurde eine 67- 
jährige Frau, die aus dem Wagen saß, 
getödtet. 

Neresheim An der Härdts- 
feldbahn, zwischen Elchingen und Eb- 
nat, fanden Felsensprengungen mit 
Dynamit statt, wobei eine Patrone 
nicht explodirte, was aber weder von 
den Arbeitern noch dem Aussi sper- 
sonal bemerkt wurde. Tags darauf 
traf beim Steinabräumen ein italieni- 
scher Arbeiter, Dominico Salvato, mit 
dem Pickel auf diese Patrone, die so- 
fort barst und außer diesem Arbeiter 
noch zwei weitere schwer verletzte 

Baden. 
K a r l s r u h e. Das Schwurge- 

richt verurtheilte den 18jährigen Fran- 
zosen Renaud aus Reims wegen 
Falschmünzerei zu einem Jahr vin 
Monaten Gefängnis-L Er hatte Zwei- 
Mark-, Zwei-Franråz- und Thaler-«- 
stiicke nachgemacht. Wean des gleichen 
Verbrechens wurde der ZU Jahre alte 
Schreiner Leger aus Daxlanden zu drei 
Jahren zwei Monaten Zuehthaug ver- 

urtheilt. Der Schuhmacher Rina- 
wald, der das falsche Geld in Verkehr 

brächte, erhielt sechs Monate Gesäng- 
-m 

Heidelberg. Vor der Straf- 
tammer stand ein Mitglied der Lands- 
mannschast ,,Ciml1ria,« der Student 
der Medizin Adolf Hauek ans Mann- 
heim. Ein anderes Mitglied der Ver- 
bindung, der Student Tönnessem war 
aus der Verbindung aus-getreten Jn 
einer Nacht trafen ihn auf der Straße 

.drei seiner ehemaligen Keuleurbriiden 
Tdarunter der Angeklagte. Tönnessen, 
der in Gesellschaft des Früchenchefs Cor- 
baz sich auf dem Heimweg befand, 
wurde zunächst mit Schimpsworten 
überschüttet. Als Hauck auch thätlich 
werden wollte, suchte Corbaz abzuweh- 
ren, erhielt aber sofort »von Haurt 
Schläge mit einem schweren Stock, von 
denen einer das linke Auge zerstörte. 
Hauct wurde zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 

Lahr. Das Schwurgericht ver- 

Iurtheilte den 34 Jahre alten Kauf- 
Imann Fleischmann wegen betrügeri- 

schen Banlerotts zu acht Monaten Ge- 
-fängniß. 

M e e r s b u r g. Letzthin zeigten 
sich am Felsenufer im Westende von 

Meers-barg plötzlich Risse, die sich zu- 
sehends erweiterten. Die Gartenmauer 
der Brauerei Wildermann und ein 
Gartenthetl des Erla.nger’schen Besitz- 

»thnms stürzten in den Bodensee. Für 
sie Gebäude ist keine Gefahr vorhan- 

en. 
s —- 

) sksaßksothringem 
S t r a ß b u r g. Nach endgiltiger 

JFestsiellung der Voltszäl)lung5ergch- 
’nisse stellte sich die ortsanwesendeBeviik 
kerung Straßburgs am I. Dezember 
letzten Jahres aus ]51,0-s.12 Seelen. Die 
Zunahme gegenüber der Volkstählung 
von 1895 bezifferte sich auf 133,4:?-1 
Personen. Die Miiiiiärbevözkermgg be- 
trug 14,727 Seelen. Seit der Wieder- 
getvinnung Straszlmrgg für das 
deutsche Reich im Jahre 18371 hat die 
Einwohnerzahl der Stadt um rund 
60,000 zugenommen 

M e V. Die Typhus Epidemie, 
welche in mehreren der Forts und Dör- 

ifet in der nächsten Umgebung den Mctz 
;grassirte, hat zahlreiche Opfer gefor- 
lderi. Das 8. baherism Jnfanierie- iRegiment hatte bis Vor Kurs-txt allein 
116 Mann durch ten Tod verkenn, nnd 
nicht weniger als 281 Mann itandcn 
auf der KrantcntiiteU Der ists-veral- 
oberarzt Dr. Bestelmehcr tri aus 
München hier ein, um sich an den Un- 
tersuchungen der Typhus-Ursachen zu 
betheiligen. 

gueembnrg 
L u x e m b u r g. Das Si)ndikat, 

welches die Stahlwerkks in Differtum 
gen in Luxemburg und trie Tannen- 
baum-Kohlengrnben iti l-.-’estfalen ton- 
trollirt, gerieth in finanziell-« Sckwies 
rigkeiten und ersuchtc feine Gl?-T« biger 
um Zahlungsausschuh Die Tarni- 
städter Bank machte- sich an die Neuga- 

i- 

F 

nisirung des Unterricle ;:- Z Jtzrd Bot der! 
Gläubiger-n 20 setzest ji .?c-4.- Und 
den Rest in bevorzugten Aktien und 
Bonds zu fünf Prozent en. 

Gesten-eis« 
W i e n. Die Errichtung einer drit-» 

ten chirurgischcn Untoersitätsklinik steht« 
in absehbarer Zeit bevor. Damits 
würde der Uebelstand der Ueberfüllungj 
der Hörsäle der beiden chirurgifchent 
Kliniten Gussenbauer und Eisetsbergj 
beseitigt-Der Direktor des hiesigent 
Weltteisebureaus Thos. Ccok öd Son,·«. 
Arnold Keßler, hat sich nach New York! 
begeben, um mit der Cook’sc!;sen FilialeT 
Arrangement-J zur Erhöhung des ame-; 

ritanischen Fremdenverkehrs in Wient 
zu treffen.—Hier ist der populär-- 
naturwissenschaftliche Schriftsteller Ro-; 
bert Francesckxini, Redakteur des 
»Neuen Wiener Tagblatt,« aus dem 

Leben geschieden. 
! B r ü n n. Der Professor an der 
deutschen Lehrerbildungsanstalt, Leo- 

ipold SeL)-merz, welcher in seiner Funk-· 
ftion als k. k. Bezirksschulinspektor in· 
Göding weilte, erlitt auf der Bahnfahrt 
von dort nach Lunbenburg Abends im 

» 
Koupe einen Schloganfall und traf als 

fLeiche in Lundenburg ein. 
B u d a p e ft. Die hiesige Bevölke- 

rung zählte vor 20 Jahren 57 Prozent 
Magharen, vor zehn Jahren bereits 67i 
Prozent und gegenwärtig 79.6 Pro- 
zent. Die deutsche Bevölkerung der 
ungarischen Hauptstadt betrug vor 20 
Jahren 33 Prozent, vor zehn Jahren 
25 Prozent, und gegenwärtig 14 Pro- 
zent der Einwohnerschaft 

J n n s b r u cl. Das Eisenbahn- 
und Finanzminifterium hat die Kon- 
zesfion für die Stuhaier Bahn ertheilt 
und gewährte fiir die Linie Jnnsbruck- 
Fulpmes 600,000 Kronen Subvention 
und für die Strecke Fulpmes- -Matrei 
100 ,000 Kronen unter der Bed rngung, 
daß in fiinf Jahren die Linie gebaut 
sein muß, widrigenfalls die Konzef- 
sion Verfällt. 

Marienbad. Dahier hat sich 
ein Verein gebildet, der nunmehr daran 
geht, in den größeren böhmifchen Bä- 
dern Beamtenkurhäufer zu erbauen. 

P i l fe n. Der Länderbank wurde 
von der Stadtgemeinde die Baubewil- 
liguna fiir die von derselben projektirte 
Errichtung eines Brauhaufes in Pil- 
fen ertheilt P o ten ft e i n. Der Haus-; 
Grunihentzer nnd Gemeindevertretev 
Hohe nn Es rendi- nger in Grabenweg hat 
sieh. »««« .s». en einer bevorstehenden Opera- 
tion eine Kugel in den Kopf gejagt uns 
blieb auf der Stelle todt. 

P r a g. Der Stadtverordncte Pa- 
ruzek ist von einem ehemaligen Ange- 
stellten auf offener Straße durch Re- 
volverfehiisse getödtet worden. Der 
Mörder wurde verhaftetx er gestand, 
den Mord aus Rache wegen seiner 
Entlassung verübt zu haben. 

P r e ß b u r g. Eine Tochter des 
Grafen Esterhazy fiel durch Zufskk in 
den Karlsburger Donauarm und war 
dem Ertrinken nahe. Leutnant Johann 
v. Somssn sprang ihr nach und brachte 
sie glücklich an’s Ufer. 

Teplitz. Der fiirstliche Mönchs- 
wald bei Briesen ist durch einen Brand- 
vernichtet worden. y 

YOU-nd s. 
Bern. Die definitive Statistik 

über den Auszenhandel der Schweiz 
pro 1900 ergibt eine Einfuhr von 
1,111,000,000 gegen 1,106,500,000 
Franks Provisorisch, während die Aus- 
fuhr mit rund 886,000,000 Franck- 
unverändert bleibt.——AuZ der Erd-« 
schast des Herrn d. Stürler-Jarmann 
von Bern, toohnhast gewesen in Ber- 
sailles, ist dem hernischen Kunst- 
museuin ein Legat zugefallen, bestehend 
in einem Baarbetrage von 22,000 
Francs und einer bedeutenden Kunst- 
sammlung mit Bildern und Zeichnun- 
gen hervorragender Meister, deren 
Werth auf über 200,000 Francs ge- 
schätzt wird. 

U ri. Laut Amtsblatt ist in Erst- 
seld die Eröffnung einer altoholsreien 
Wirthschaft nachgesucht morden. Ge- 
meinderath und Regierungsrath haben 
das Gesuch abschlägig beschieden, man- 

gels ,,vorliegenden Bedürfnisses.« 
S ch to y z. Der Bund gedenkt hin- 

ter den Zeughäufern in Seewen von der 
Genossame Selxoxrz einen größeren 
Lan-drumle MADE-U Lergfratmetey 
behufs tfxrktelliing rrn (J»-.Lc:r::idemaga- 
zinen zu erwerben 

S o l o t h u r n. cszie Einwohner- 
gemeinde Setz-nd lesrhloß die Einfüh- 
rung der elelktrissti .«’J-;leucl)tung. Die 
Kraft wird vqu tkilektrizitiitswerk des 
Anre- und Enunenkanalg geliefert. 

A a r g a u. Ueber die Reußkorrek- 
tion im asargcnischen Freiamt herrscht 
ein Streit, ob die Gemeinden oder der« 
Staat dafiir aufzukommen haben. 
Durch die fast 1,000,000 Francs be- 
tragenden Kosten würden die Gemein- 
den ruinirt, nnd es wird nun der Vor- 
schlag gemacht, der Staat soll das ge- 
fährdete Land ankaufen und von sich 
ans die Korrektion in die Hand neh- 
men« s 

W aa dt. Leutnant Pache aus 
Morges, der in Trausvaal gegen die 
Engländer focht, hat den Degen mit 
dem Hirtenstab vertauscht. Er treibt- 
nun in Australien Schafzucht. 

N e u e n b u r g. Der längere Zeit 
trank gewesene Jules Verwe, erster Se- 
kretiir des Departements des Innern, 
kam kürzlich in sein Vureau auf dem 
Schlosse zu Neuenburg um seine Ar- 
beit wieder auszunehmen Kaum hatte -» 

er dies einem Kollegen mitgetheilt, «- 
stürzte er, von einem Schlage getroffen, 

« 

todt zu Boden. 


